
Weihnachtsfreuden und Schachspielstärke

Die bemerkenswerte Anzahl von 32 ambitionierten Schachtalenten, darunter auch sieben Mädchen 
folgten am 13. Dezember der Einladung zum traditionellen Jugend-Weihnachtsblitzturnier des 
Schachvereins Oberursel. Nach Spielstärke in vier Gruppen eingeteilt wartete jeder Spieler voller 
Anspannung auf den Beginn des 7-rundigen Turniers um 18:30 Uhr in den Vereinsräumen der 
Stadthalle Oberursel. 

In der Gruppe A trafen erfahrene Spieler wie Jens von Wahden und Carolina Köpke auf die 
bärenstarken Nachwuchsspieler. Auch der Jüngste dieses Feldes, Ray Liu, erwies sich keineswegs 
nur als Außenseiter. In diesem ausgeglichenen Feld war nach der Hälfte der Runden noch alles 
offen. Ein ganz großes Schachtalent setzte sich am Ende knapp an die Spitze des Feldes: Maxim 
Akhmatovski wurde zum stärksten Spieler des Abends, gefolgt von Noah Weyerer und Vincent 
Bernig. 

Die Gruppe B mit starken Nachwuchschachspielern war ebenso hart umkämpft, denn fast alle diese 
Spieler mischen auch in den Mannschaften des Schachvereins Oberursel erfolgreich mit. Allerdings 
konnte sich auch das talentierte Neumitglied Alwin Mohr in dieser Gruppe gut behaupten. Mit Nils 
Moldenhauer setzte sich in der Gruppe B ein Spieler an die Spitze, der in diesem Jahr schon 
mehrfach durch seine stark gewachsene Spielstärke auf sich aufmerksam gemacht hatte, gefolgt von
Lukas Knez und Tim Viebahn. 

In der Gruppe C spielten die jüngsten Großtalente, die aber ihre Schachfiguren nicht weniger 
ambitioniert ins Feld gegeneinander zogen. Hier zeigte sich am Ende eine hohe Überlegenheit der 
Mädchen. Ruoan Liu und Franziska Tobias belegten gleichauf den 2. bis 3. Platz und Elea Weyerer 
belegte den 1. Platz und konnte an diesem Abend als einzige des gesamten Turniers alle 7 Partien 
gewinnen.

In der vierten Gruppe fanden sich jüngere Spieler und Gäste, von denen der eine oder andere zum 
ersten Mal ein Turnier mitspielte. Mit Julius Fassauer gewann ein Spieler mit überlegener Erfahrung
diese Gruppe vor Donghyun Kang und Enrique Buscemi. Alle Spieler glänzten durch ihr gutes 
Know how im Schach. 

Dies dürfte das stärkste Weihnachtsblitztunier des Schachvereins Oberursel gewesen sein. 
Abgesehen von den Elitejugendlichen des Schachvereins, den Teilnehmern an Euopa- und 
Weltmeisterschaften, waren die allermeisten starken Jugendlichen des Vereins bei diesem 
Wettbewerb vertreten. Die Sieger können mithin auf ihre Erfolge stolz sein! Alle Spieler nahmen 
eine Urkunde mit nach Hause ebenso wie einen Weihnachtsgewinn in Form eines der vier 
Schachcomputer, einen Buchpreis oder andere schöne Preise. 

Der Vorstand gratuliert allen Teilnehmern zu Ihrem schachlichen Können und teilt mit ihnen die  
Freude an ihrer Spielstärke! 
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